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VEREINSBERICHTE 

JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN 
Liebe Vereinskameraden 
 

as Vereinsjahr  
2018 / 2019 gehört 
der Vergangenheit 

an und wir blicken gerne 
noch einmal mit euch darauf 
zurück. Die Berichte aus un-
seren verschiedenen Vor-
standsressorts geben euch 
einen detaillierten Einblick 
in das vergangene Jahr, mit 
all seinen Highlights und 
Tiefpunkten. 
Zuerst möchte ich mich bei 
meinen Vorstandskollegen 
für die tolle Zusammenar-
beit im vergangenen Ver-
einsjahr bedanken. Ihr seid 
die tragenden Leute dieses 
Vereins und arbeitet unent-
wegt weiter zum Wohle un-
seres Vereins. Ihr seid immer 
da, wenn’s euch braucht und 
erledigt die grosse Arbeit im 
Hintergrund. Dafür sage ich 
danke, so macht ihr es dem 
Präsidenten leicht, den Ver-
ein zu führen. 
 
Ich möchte das vergangene 
Jahr diesmal aus einer ge-
sellschaftspolitischen Sicht 

betrachten und reflektieren. 
Dazu hole ich ein wenig wei-
ter aus: Die Europäischen 
Regierungen in Italien, Grie-
chenland und grossen Teilen 
Osteuropas sind zerfallen 
und haben ein neues, popu-
listisches und gesellschafts-
verachtendes Gesicht ange-
nommen. In Frankreich tra-
gen die Gelbwesten seit Mo-
naten ihren Unmut über den 
Französischen Nationalstaat 
auf die Strassen und zeigen 
die tiefe Spaltung der einst 
so stolzen Grande Nation. In 
Brasilien wird Jair Bolsonaro 
neuer Staatspräsident, trotz 
Wahlslogans weit entfernt 
von Menschenliebe und 
Rechtschaffenheit wird er 
mit einer klaren Mehrheit 
gewählt. 
All dies, soweit entfernt sich 
abspielend in den Macht-
zentralen dieser Welt, soll 
uns eine Warnung sein, es 
nie so weit kommen zu las-
sen. Durch unseren Verein 
verbinden wir Menschen, 
bieten unterschiedlichen In-
dividuen eine Plattform sich 
zu entfalten und tragen so zu 

einer stabilen und mensch-
schlichen Gesellschaft und 
Gemeinschaft bei. 
Ich bin stolz darauf, dass es 
unser kleiner Verein schafft, 
was auf der weltpolitischen 
Bühne unerreichbar scheint: 
Menschen zu vereinen und 
nicht zu verachten. 
Lasst uns diese Tugend wei-
ter pflegen und den Verein 
weiter wachsen – für uns 
alle! 
 
Ich freue mich auf das neue 
Vereinsjahr mit euch allen 
und wünsche euch viele 
fröhliche Stunden und 
Freude in unserem Verein! 
 
Mit kameradschaftlichem 
Turnergruss 
 
 
 
 
Tobias Hummel 
Präsident 
 
 

  

D 
„Ich bin stolz darauf, 
dass es unser kleiner 
Verein schafft, was 
auf der weltpoliti-
schen Bühne uner-
reichbar scheint: 
Menschen zu verei-
nen und nicht zu ver-
achten. 

 

 

GESAGT 
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VEREINSREISE  
 

it 26 jungen, teils 
mehr und teils 
weniger fitten 

Turnern, wurde die Vereins-
reise 2018 mit einer sportli-
chen Herausforderung ange-
treten. Nach der Besamm-
lung am Bahnhof Oberbuch-
siten galt es, einige hundert 
Höhenmeter die Oberbuch-
siter Schlucht auf die 

Jurakette hinauf zu meis-
tern. Vorbei an der Bergwirt-
schaft Alp und dem Restau-
rant Tiefmatt wurde die 
erste Zwischenverpflegung 
erstaunlicherweise erst im 
Restaurant Chilchli in Bären-
wil eingenommen. Von dort 
galt es, die letzten Höhen-
meter bis zur Bärgwirtschaft 
Allerheiligenberg zu 

meistern, wo uns ein herrli-
ches Grillbuffet erwartete. 
Von da ging es mit dem Bus 
zurück nach Kappel, wo sich 
die Turner für das nächste 
Highlight besammelten. Eine 
Kutschenfahrt durchs Gäu 
zur Oltner Chilbi, wo wir tra-
ditionsgemäss den Abend 
ausklingen liessen. (Olivier 
Meyer)  

NEUJAHRESESSEN
 uch beim STV Kappel 
werden von Zeit zu 
Zeit eingespielte Ab-

läufe hinterfragt und neue 
Konzepte ausprobiert. So ge-
schehen mit dem traditio-
nellen Neujahrskegeln, 

welches im 2019 erstmals 
ohne Kegeln, dafür mit her-
vorragendem Raclette und 
Alpchic im Aarechalet durch-
geführt wurde. Auch in die-
sem Format wurden ein-
zelne Turner geehrt für 

ausserordentliche Leistun-
gen zu Gunsten STV geehrt: 
Alain Wyss, Simon Gut-
knecht (weitergereicht an 
Patrik Soland) und Fabian 
Bär. (Olivier Meyer) 
  

M 

A 

„Auch beim STV Kap-
pel werden von Zeit zu 
Zeit eingespielte Ab-
läufe hinterfragt und 
neue Konzepte aus-
probiert.“ 

GESAGT 

Mit der Kutsche durch das schöne Untergäu 
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WINTERWEEKEND 
ach drei Jahren Ski-
weekend in Davos 
war es an der Zeit, 

mal wieder einem anderen 
Wintersportort die Ehre zu 
erweisen. So reisten wir im 
März 2019 mit 18 Turner ins 
uns bereits bekannte Engel-
berg. Leider machte uns das 
Wetter ein Strich durch die 

Rechnung, sodass wir am 
Freitag unsere Aufmerksam-
keit dem Arbeitsplatz wid-
meten und erst gegen Abend 
in Engelberg eintrafen. Dort 
wartete am Freitagabend 
ein Raclette- und Fondue-
plausch auf uns. Am Samstag 
nutzte der Grossteil der Tur-
ner das örtliche 

Wellnessangebot, während 
einige dem Bett Gesellschaft 
leisteten. Zur Stärkung vor 
dem Ausgang genossen wir 
ein hervorragendes indi-
sches Buffet, bis dann am 
Sonntag bereits wieder die 
Heimreise angetreten 
wurde. (Olivier Meyer) 

 
In Engelberg kommt man sich näher – Team Building der ganz besonderen Art 

  

N 

Nach Jahren in Davos 
geht es wieder einmal 
in das uns bekannte 
Engelberg. 

Trotz schlechtem Wet-
ter genoss der STV 
Kappel ein wunder-
schönes Wochen-
ende. 

 
 

FACTS 
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CHILBI

uch im 2018 verän-
derte sich das Kon-

zept der Chilbi wenig gegen-
über dem Vorjahr. Bereits 
am Mittwoch vor der Chilbi 
wurde der Boden verlegt. 
Am Donnerstag und Freitag 
das Zelt aufgebaut, sowie 
die Inneneinrichtungen in-
klusive Dekoration fertigge-
stellt, die Blitzleuchte 

eingeschaltet, Grill ange-
schlossen und die Getränke 
kaltgestellt. Nun waren wir 
bereit für die Chilbi 2018.  
Trotz des bewölkten Wet-
ters waren immer ver-
schiedenste Leute im STV 
Zelt anzutreffen. Jene, wel-
che für zwischendurch ein-
fach nur einen zarten Rinds-
burger geniessen wollten, 

oder jene, welche unter 
Freunden bei guter Gesell-
schaft ein Bier tranken. 
Durch den vorzüglichen Bur-
ger und den Service, konnte 
sich der STV auch in diesem 
Jahr stolz an der Chilbi prä-
sentieren und sich bei vielen 
Leuten in guter Erinnerung 
wähnen. (Tim Spiegel)

TURNFEST
ach dem letztjähri-
gen Erfolg am Turn-
fest in Muri, war al-

len klar, dass wir dieses Jahr 
ebenfalls teilnehmen wer-
den. Wir hatten das Vergnü-
gen uns in den Disziplinen 
Hochsprung, Weitwurf und 
800m-Lauf mit den anderen 
Teilnehmern messen zu dür-
fen. Mit ausgelassener Stim-
mung und voller Vorfreude 

auf die bevorstehenden 
Wettkämpfe besammelten 
wir uns frühmorgens in Nie-
dergösgen unter stahl-
blauem Himmel. Kaum an-
gekommen, begann der 
Wettkampftag mit der ers-
ten Disziplin: dem Hoch-
sprung. Anschliessend um 
genau 10:42 Uhr stand der 
Weitwurf an und kurz vor 12 
Uhr noch die letzte Disziplin, 

der 800m-Lauf. Nach der an-
schliessend offerierten 
Mahlzeit liessen wir den Tag 
gemütlich ausklingen und 
genossen die Sonne. Auch 
wenn wir sportlich nicht so 
hervorragend wie er-
wünscht abschnitten, so wa-
ren wir auf jeden Fall Sieger 
der Herzen.  
(Tim Spiegel) 
 
 
  

A 

N 
„Auch wenn wir 
sportlich nicht so her-
vorragend wie er-
wünscht abschnitten, 
so waren wir auf je-
den Fall Sieger der 
Herzen.“ 

.“ 

GESAGT 

Unsere Sportskanonen am Turnfest 
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UNIHOCKEY 

FAZIT DES SPORTCHEFS 
uch diese Saison 
hatte wieder viele 
spannende Momente 

zu bieten. Folgend einige der 
Hochs und Tiefs dieser Sai-
son. 
 
Die erste Mannschaft 
konnte sich im Vergleich zur 
letzten Saison auf einem 
ähnlichen Schlussrang posi-
tionieren. Mit 16 Punkten 
Schloss man die Saison auf 
dem 7. Platz ab. Auch dieses 
Jahr war das Mittelfeld wie-
der sehr nah beieinander. So 
trennen die Plätze acht bis 
vier nur gerademal drei 
Punkte. 
In der dritten Liga musste 
sich die zweite Mannschaft 

nach dem letztjährigen Auf-
stieg nun behaupten. Wie 
hart und umkämpft die Sai-
son war, zeigten auch die 
vielen verletzungsbedingten 
Ausfälle. Unter diesen 
schwierigen Umständen 
schloss die zweite Mann-
schaft leider nur auf dem 
neunten Rang ab. 
Die routinierte dritte Mann-
schaft konnte diese Saison 
einmal mehr zeigen wie man 
mit dem Minimum an Auf-
wand, das Maximum raus-
holen kann. So unterlag man 
den Street Panthers Luthern 
in der Hinrunde noch mit 
5:8, doch in der Rückrunde 
konnte man mit viel Toreffi-
zienz den zweithöchsten 

Gruppensieg der Saison er-
ringen. Kappel – 14, Luthern 
- 2. 
 
Die Vorbereitungen für die 
kommende Saison laufen 
bereits wieder und ich freue 
mich schon jetzt auf viele 
weitere spannende Mo-
mente. 
Besten Dank an alle Trainer, 
Spieler, Schiedsrichter und 
Helfer für die geleisteten 
Einsätze.  
 
In der Zwischenzeit wünsche 
ich allen eine gute Erholung 
in der Saisonpause, bis es 
wieder heisst «Hopp 
Chappu!» 
(Thomas Zbinden)   

A 

Hopp Chappu! 
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GESAGT 

1. MANNSCHAFT 
It Trainercrew 

Lüthi/Wyss 
konnte mit einem 

sehr grossen Kader (14 Feld-
spieler & 2 Torhüter) u.a. 
dank der Einbindung der Ei-
gengewächse A. Nick, Lisser, 
Freiburghaus und L. Thom-
men in die Saison 2018/2019 
einsteigen. Nach erfolgrei-
chem Start in die Cupsaison 
und knappem Overtime-Sieg 
gegen die Bulldogs aus Eh-
rendingen hiess es Derby-
Time im 1/32 Final. Vor einer 
tollen Kulisse wurde Uniho-
ckey Wangen mit vielen 
ehem. Kappelern mit 10:7 
besiegt und im 1/16 Final 
wartete mit dem SV Wiler-
Ersigen ein Traditionsverein. 
Mit der Unbekümmertheit 
der Jungspunde brachte 
man den grossen Favoriten 
an den Rand einer Nieder-
lage, musste sich aber 

schlussendlich knapp mit 
11:10 geschlagen geben. In 
der Meisterschaft war es ein 
stetiges Auf und Ab, man 
hatte gute Phasen im Spiel 
und doch zeigte sich auch 
das andere Gesicht des 
STV’s, sodass sich der STV 
Anfangs November im Mit-
telfeld der Tabelle befand. 
Mit zwei souveränen Siegen 
u.a. gegen den Tabellenfüh-
rer Mümliswil konnte das 
Jahr 2018 positiv abge-
schlossen werden. Anfang 
2019 sah sich s Eis in akuter 
Abstiegsgefahr, da sich eine 
Negativspirale von fünf sieg-
losen Spielen aneinander-
reihte. Mit einem wichtigen 
Sieg gegen Abstiegskandida-
ten Basel und optimalem Re-
sultatverlauf stand schon 
vor der letzten Runde der 
Verbleib in der zweiten Liga 
fest. Mit dem Ligaerhalt im 

Rücken und ohne Druck 
schauten an der letzten 
Runde noch 3 Punkte heraus 
und so sicherte sich s Eis ei-
nen Platz im Mittelfeld der 
Tabelle. 
 
Fazit: Zu viele Auf und Ab’s in 
den Spielen, so lässt sich die 
Saison zusammenfassen. 
Mit ein wenig mehr Glück im 
Abschluss und konzentrier-
ter Leistung wäre mehr mög-
lich gewesen, doch s Eis 
konnte in den wichtigen 
Spielen sein Potenzial abru-
fen und den Kampf gegen 
den Abstieg verhindern und 
so gibt es auch in der Saison 
2019/2020 weiter 2. Liga 
Unihockey im Bornblick zu 
sehen, allerdings mit neu zu-
sammengestelltem Kader. 
(Alain Wyss) 
 
 

 
 
 
  

M 

«Fazit: Zu viele Auf 
und Ab’s in den Spie-
len, so lässt sich die 
Saison zusammen-
fassen.“ 
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2. MANNSCHAFT 
 
n diesem Jahr startete die 
2. Mannschaft in der 3. 

Liga nach letztjährigem Auf-
stieg. Bereits per Saisonende 
2017/2018 war klar, dass die 
Trainer ihr Amt nicht mehr 
weiter ausführen werden 
und es musste Ersatz gefun-
den werden. Leider wollte 
niemand das Traineramt 
übernehmen und Sebastian 
Kirschbaum stellte sich ad 
Interim zur Verfügung bis ein 
Trainer gefunden werden 
musste. Nach längerem Hin 
und Her stellte ich mich als 
Trainerneuling zur Verfü-
gung. Mit null Trainererfah-
rung aber grossem 

Mundwerk und der tatkräfti-
gen Unterstützung von Tim 
Spiegel nahm ich mich der 
grossen Herausforderung 
an. 
Die Saison starteten wir be-
reits mit einem zu kleinen 
Kader, da es einige Abwe-
senheiten durch Militär und 
Wechsel in die 1. Mann-
schaft gab, und sich diverse 
verletzt haben. Dies zog sich 
über die ganze Saison hin 
und wir waren auf die Unter-
stützung der 3. Mannschaft 
angewiesen. 
Im Herbst starteten wir mit 
einem Unentschieden und 
einer Niederlage. Leider 
folgten weitere Niederlagen 

und das Ziel, sich in der 3. 
Liga zu halten, konnte nicht 
realisiert werden. 
Dies hat sich leider abge-
zeichnet, da die Motivation 
für die Trainingsbesuche 
nicht immer da war. Oftmals 
meldeten man sich kurz vor 
Trainingsbeginn ab, und da 
wir eh schon wenige Spieler 
infolge Verletzungen waren, 
konnten die Trainings nicht 
absolviert werden.  
Fazit: Talent alleine reicht 
nicht um in der 3. Liga zu be-
stehen – Trainingspräsenz  
und der Wille zum Sieg muss 
vorhanden sein.  
(Fabian Bär) 

 

 

I 

Nach dem Erfolg 
folgte das Tief. 

 
 

FACTS 
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„Es folgte dann das 
gewohnte Auf und Ab, 
dass schon in den ver-

gangenen Saisons 
kennzeichnend für die 

3. Mannschaft war 
und mit einem Ab-

schlussrang im Mittel-
feld endete.“ 

GESAGT 3. MANNSCHAFT 
ie 3. Mannschaft 
durfte auch in dieser 
Saison wieder neue 

Mitglieder in ihren Reihen 
aufnehmen und konnte 
dadurch in der ersten Hälfte 
der Saison vielbesuchte und 
spielerisch intensive Trai-
nings durchführen. Mit Ver-
stärkungen vom KTV Gunz-
gen, den Oensinger Lions, 
sowie erster und zweiter 
Mannschaft und sogar den 
A-Junioren, war man auch in 
der Meisterschaft hochmoti-
viert hohe Ziele zu 

erreichen. Schon nach der 
ersten Runde mit zwei verlo-
renen Spielen musste man 
aber anerkennen, das indivi-
duelle Klasse noch keine Ga-
rantie für Punkte bedeutet. 
Das nötige Zusammenspiel 
und das aneinander gewöh-
nen war noch nicht vollstän-
dig erfolgt. Eine gelungene 
Reaktion erfolgte aber um-
gehend und man durfte nun 
drei Siege in Folge feiern. 
Danach folgte ein Schlüssel-
spiel gegen den späteren 
Gruppensieger aus Sursee, 

bei dem man mit viel Herz 
um die Punkte kämpfte, 
aber leider nicht belohnt 
wurde. Die Luft war erstmals 
draussen und es brauchte 
vier weitere Spiele um auf 
die Siegesstrasse zurückzu-
kehren. Es folgte dann das 
gewohnte Auf und Ab, dass 
schon in den vergangenen 
Saisons kennzeichnend für 
die 3. Mannschaft war und 
mit einem Abschlussrang im 
Mittelfeld endete.  
(Simon Gutknecht) 

D 
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„Zum 1. Mal in der 
Geschichte des STV 
Kappel bestritt eine 
Damenunihockey-

mannschaft die Meis-
terschaftssaison.“ 

GESAGT 

JUNIOREN 

JUNIORINNEN B
um 1. Mal in der Ge-
schichte des STV Kap-
pel bestritt eine Da-

menunihockeymannschaft 
die Meisterschaftssaison. 
Das noch junge Team, wel-
ches aus 11 Mädels besteht, 
spielte in der Regionalliga Ju-
niorinnen B. 
 
Viele der Damen hatten 
noch keine Unihockeyerfah-
rung vor der bestrittenen 
Saison. Somit musste das 
zwei Mal wöchentliche 

Training sehr theoretisch 
ausfallen. Ein grosses Kom-
pliment an die Geduld, Moti-
vation und die hohe Trai-
ningspräsenz. Obwohl der 9. 
und somit letzte Tabellen-
platz herausgespielt wurde, 
machten die Juniorinnen 
enorme Fortschritte.  
Die Damenmannschaft gab 
auch ein Vorbild ab, bezüg-
lich Vereinsleben. Sei es eine 
Aufführung an der Tur-
nerunterhaltung, Papier-
sammlung oder ein 

Alpamare Ausflug, die Junio-
rinnen waren mehrheitlich 
alle Anwesend. Aus Sicht der 
Trainer (Michi Nick, Thomas 
Nick) macht es grossen Spass 
diese Mannschaft zu Trainie-
ren. Weiter so! 
Saisonziel 2019/2020:  
Der Präsenz in den Trainings 
und Vereinsanlässen beibe-
halten und einige Punkte für 
den STV Kappel zu gewin-
nen. (Michael Nick)  
 
 
  

Z 



 

 

JAHRESBERICHT 2018 | 2019 

11 

Trotz einer jungen 
Mannschaft waren 
die Spieler voller Zu-
versicht und Motiva-
tion für die Saison. 

FACTS 

Die jüngsten Uniho-
ckeyspieler des STV 
Kappel konnten viel 
von den gemeinsa-
men Trainings mit 
den B-Junioren profi-
tieren. 

FACTS 

JUNIOREN B 
ereits im Mai be-
gannen wir mit 
dem Training für 

die nächste Saison um 
mit der neuen Mann-
schaft die überwiegend 
aus C Junioren bestand 
einen guten Grundstein 
für die kommende Saison 
zu legen. Dann stand die 
erste 

Meisterschaftsrunde vor 
der Tür und wir waren 
trotz einer viel jüngeren 
Mannschaft voller Zuver-
sicht und Motivation. Lei-
der hat uns dies nicht viel 
geholfen und wir unterla-
gen den beiden ersten 
Mannschaften komplett. 
Dies lag weder an fehlen-
dem können noch am 

Teamgeist, da wir meh-
rere C Junioren in der 
Mannschaft hatten wa-
ren wir lediglich körper-
lich unterlegen. Dies zog 
sich durch die ganze Sai-
son und wir konnten le-
diglich 3 Siege einfahren 
und besetzten ende Sai-
son den 7 Platz. 

(Jan Thommen) 
 

JUNIOREN C 
ie nun auf eine 
Mannschaft redu-
zierte C-Junioren Ab-

teilung unseres geliebten 
Vereins, konnte mit grossem 
Potenzial in das frühe Som-
mertraining auflaufen. 
Viele Trainings fanden mit 
den B-Junioren zusammen 
statt, wovon die Jüngsten 
sehr profitierten. Jedoch 
machte der grosse Niveau-
unterschied die Trainingsge-
staltung schwierig. Aufgrund 

des guten Teamspirits wur-
den die «Neulinge» sofort 
integriert und auch die ers-
ten Matches erfolgreich ab-
solvieren. 
Die Junioren wussten um 
ihre Qualitäten und konnten 
diese auch präsentieren. Der 
härteste Gegner jedoch wa-
ren die Junioren selbst. Viele 
Punkte wurden Vergeben 
durch magere Match- und 
Trainingspräsenz. Deshalb 
hätte dank hohem Potenzial 

ein noch besseres Saisoner-
gebnis möglich sein können. 
Der Spass sollte und hatte 
auch die oberste Priorität 
und somit herrschte immer 
eine gute Stimmung und die 
Trainings zu leiten bereitet 
Freude. 
Nun sind wir gespannt was 
diese starke Mannschaft 
nächste Saison erreichen 
wird. (Andreas Nick) 
 

   
 

B 

D 
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GESAGT 

„Nach vielen Jahren 
und Versuchen haben 
wir es geschafft: Der 
STV Kappel hat die 
erste Saison mit einer 
JuniorINNEN-Mann-
schaft bestritten.“ 

JUGI 

JAHRESBERICHT DES HAUPTLEITERS 
ach vielen Jahren 
und Versuchen ha-
ben wir es geschafft: 

Der STV Kappel hat die erste 
Saison mit einer JuniorIN-
NEN-Mannschaft bestritten. 
Die B-Juniorinnen traten 
zum ersten Mal im Meister-
schaftsbetrieb an. Gecoacht 
wurden sie von Michi Nick 
und seinem Bruder Thomi. 
Damit ist auch die Zeit für 
mich gekommen, um Ab-
schied zu nehmen. Ein opti-
maler Zeitpunkt. Schon als 
ich Junior war, sprach der 
Vorstand von einer Damen-
mannschaft. Mehr als 10 
Jahre hat es bis zur Umset-
zung gedauert. Stark daran 
beteiligt war Michi Nick, der 
die Mannschaft beinahe im 
Alleingang zusammenge-
stellt hatte – unser letztes 
Herbstlager sei Dank. Apro-
pos Herbstlager: Dieses Jahr 
ist es wieder soweit. Wir fah-
ren mit 60 (!) Kindern und 
zusätzlich 15 Leiter/innen 
und 4 Küchenchefs in den 
Kanton Graubünden! Das 
wird das Highlight des Jahres 
und deshalb werde ich die-
ses als letzte «Amtshand-
lung» auch noch leiten. Da-
nach übergebe ich definitiv 
alle meine 

Hauptleiteraufgaben an Mi-
chi Nick und die administra-
tiven Aufwände an unseren 
J+S-Coach Michael 
Baumann. Es lag mir am Her-
zen, für die Jugendabteilung 
eine gute und nachhaltige 
Lösung zu finden. Mit den 
beiden «Michis» ist uns das 
zweifellos gelungen. Ich 
kann mit gutem Gewissen 
sagen, dass unsere Zukunft 
in guten Händen sein wird. 
Soviel dazu. 
Was ist in den vergangenen 
12 Monaten gelaufen? 
Nebst der neuen B-Juniorin-
nenmannschaft haben wir 
mit den B-Junioren und den 
C-Junioren zwei weitere Ju-
niorenteams gestellt. Am er-
folgreichsten schlossen die 
Jüngsten ab. Sie beendeten 
die Saison auf dem 3. Ge-
samtrang. Herzliche Gratula-
tion! Nebst dem uniho-
ckeyspezifischen Teil betrei-
ben wir nach wie vor eine Ju-
giabteilung. Dort sind zwar 
die Teilnehmerzahlen seit 
langem schwankend, ein 
Trend nach unten ist aber 
zum Glück nicht in Sicht. Das 
ist mitunter auch der Ver-
dienst des langjährigen Lei-
ters Thomas Klaper, der 
ebenfalls auf die GV 2019 

seinen Rücktritt angekündet 
hat. Weiter werden das Lei-
terteam nach langjährigem 
«Dienst» verlassen: Tim 
Spiegel, Nils Jäggi und Jan 
Lüthi. Manch ein Verein 
würde dies in arge Schwie-
rigkeiten bringen. Nicht so 
den STV Kappel. Dank gutem 
Eigengewächs können wir 
ebenfalls per GV 2019 neue 
Leiter im Team begrüssen: 
Ramon Brand, Oliver Spie-
gel, Samuel Brack (Hilfslei-
ter) und Jonas Wyss. 
Vielen Dank Tim, Nils, Jan 
und Klaper, dass ihr über 
viele Jahre eure Zeit und 
Energie in die Förderung un-
seres Nachwuchses gesteckt 
habt! Das ist einfach nur 
TOLL! Ebenfalls danke ich 
Ramon, Oli, Sämi und Jonas, 
dass ihr in die (grossen) Fuss-
stapfen unserer abtreten-
den Leiter tretet. Und natür-
lich genauso ein grosses 
Dankeschön an die bisheri-
gen Leiter Michi, Mario, Bu-
ume, Thomi, Lieni, Thom-
men und Andi! Ihr alle haltet 
die Jugendabteilung des STV 
Kappel am Leben! Nur des-
halb waren wir, sind wir und 
bleiben wir so erfolgreich! 
(Cyrill Kobler)  
  

N 
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Die Jugendlichen un-
seres Vereines konn-
ten diese Saison wie-
der zahlreiche tolle 
Anlässe geniessen. 

FACTS 

AUS DEN JUGISTUNDEN 
Ie Saison 2018/2019 
war für die Jugi ein 
Erfolg. Die Jugendli-

chen genossen viele Anlässe 
wie zum Beispiel den jährli-
chen Alpamare Ausflug, den 
neu eingeführten Adven-
tureday gemeinsam mit der 
Mädchenriege, sowie auch 
den Jahresabschluss am 
Chlausenhock. Insbesondere 
das rege Interesse am Ad-
ventureday hat mich als Or-
ganisator sehr gefreut. Ein 

weiteres Highlight im Jahr 
2018 war die Turnerunter-
haltung, an welcher mit Vi-
deo (Klaper) und Showeinla-
gen ein solider Reigen mit 
Witz von Nils Jäggi einstu-
diert wurde.   
Bezüglich der Trainings ha-
ben wir einige Zugänge zu 
verzeichnen. Leider gibt es 
auch Abgänge, namentlich 
an den FC. Mein Ziel per 
Ende 2018 zwei Jugistufen 
einzuführen wurde leider 

nicht erreicht. Trotzdem bin 
ich zuversichtlich, dass mit 
den neuen Leitern (Silvan Li-
enhard, Oliver Spiegel, 
Ramon Brand und Jonas 
Wyss) eine Gruppe zusam-
menkommt, die viele neue 
Jügeler anziehen wird. Zur-
zeit befinden sich 15 Jügeler 
in der wöchentlichen Stunde 
und es ist eine gute Truppe. 
(Thomas Klaper)  

ADVENTUREDAY 
um ersten Mal seit lan-
gem wurde der Adven-
tureday wieder durch-

geführt. Dieser fand früher 
alle zwei Jahre, wenn kein 
Jugilager war, statt. Thomas 
Klaper setzte sich massge-
blich dafür ein, dass dieser 
Event wieder eingeführt 
wird. Die Mädchenriege und 
die Jugendabteilung traf sich 
morgens um 9 und wander-
ten anschliessend nach 

Waldenburg. Geleitet wurde 
die Gruppe von Mario Riech-
steiner, Silvan Lienhard und 
Thomas Klaper. Ein kurzer 
Stopp beim Solarbob mit 
Glace war ein Muss. Neben 
Spiel und Spass, gab es dort 
dann auch Znacht und wir 
übernachteten auf der Ru-
ine. Die Übernachtung auf 
der Burg nach langem 
Marsch hat den Kindern 
sichtlich gefallen. Sie waren 

jedoch froh nicht mehr re-
tour wandern zu müssen. 
Auch wenn die Teilnehmer-
zahl noch etwas verhalten 
war (12), haben die lachen-
den Gesichter gezeigt, dass 
der Adventureday ein voller 
Erfolg war. Der Anlass wird 
im Jahr 2020 erneut durch-
geführt. (Thomas Klaper)  
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CHLAUSENHOCK 
er Alljährliche Chlau-
senhock war auch 
dieses Vereinsjahr 

nicht aus dem Programm 
wegzudenken. So konnten 
sich auch im Jahr 2018 die 
Junioren auf einen lustigen 
Tag freuen. Mit dem Öffent-
lichen Verkehr fuhren wir in 
die Eishalle Kleinholz in Ol-
ten. Dort angekommen 
konnte sich jeder und jede 
nach Bedarf ausrüsten. Auf 
der Eisfläche wurden einige 

Spiele gespielt und das Lei-
terteam hatte alle Hände 
voll zu tun mit der Energie-
wallung der Kinder. Durch 
den Niveauunterschied in 
der Schlittschuhtechnik gab 
es zum Teil einen Rollen-
tausch wo Leiter manchmal 
zu Junioren wurden. Es 
herrschte durchs Band hin-
weg gute Stimmung. 
Nach der Heimreise erwar-
tete uns ein leckeres Abend-
essen bei welchem die 

verbrannte Energie wieder 
zugeführt wurde. Nach dem 
gemeinsamen «Znacht» 
wurde allen noch das neu-
este Stück aus der STV-Kol-
lektion übergeben und an-
schliessend gelangten die Ju-
nioren und Juniorinnen zu-
rück in die Obhut ihrer El-
tern. 
Nach einem weiteren gelun-
genen Chlausenhock freuen 
wir uns schon aufs nächste 
Jahr. (Andreas Nick)

CHILBI
ereits zum wiederhol-
ten Mal hat das Lei-
terteam für die Chilbi 

in Kappel Harassen von einer 
Getränkefirma in Rothrist 
organisiert. Dank der Unter-
stützung von Nick Kran 
konnte auch an der vergan-
genen Chilbi ein Harassen-
stapeln durchgeführt wer-
den. Das bringt der Jugend-
abteilung zwar nicht sehr 
viel Geld, dafür haben die 
Kinder unglaublich viel Spass 
dabei und genau das steht 
im Vordergrund. Schade war 

nur, dass wir an den östli-
chen Chilbirand gedrängt 
wurden, da auf dem Vor-
platz des Bornblicks eine an-
dere Attraktion geplant war. 
Wie erwartet war der Stand 
trotz des imposanten Krans 
schlecht besucht. Wir waren 
ganz einfach zu weit weg 
vom Chilbigeschehen. Das 
allein hätte das Team ohne 
weiteres verkraftet. Die Tat-
sache, dass der optimale 
Platz vor dem Bornblick aber 
leer blieb, stiess dann auf 
grosses Unverständnis. 

Etwas widerwillig nahm die 
Jugendabteilung davon 
Kenntnis, bemüht sich aber 
darum, bei der Chilbi im lau-
fenden Jahr wieder besser 
eingebunden zu werden und 
den Turnhallenvorplatz wie-
der benützen zu dürfen. Ein-
zig guter Punkt an der Sache: 
die Kinder, die den Weg zum 
Stand gefunden hatten, 
konnten die Anlage in abso-
luter Gemütlichkeit ausgie-
big geniessen.  
(Cyrill Kobler)

D 

B 

Das Harassenstapeln sorgte auch 2018 für spektakuläre Bilder 
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COACH 
Alain Wyss 
Jan Lüthi 

TORWART 
Lars Thommen 
Remo Pfister 

SPIELER 
Michael Lang 
Michael Nick 
Tobias Hummel 
Mario Riechsteiner 
Marc Wyss 
Daniel Nussbaumer 
Denis Siegenthaler 
Jan Thommen 
Robin Freiburghaus 
Joel Lisser 
Sebastian Kirschbaum 
Andreas Nick 

FACTS 

COACH 
Fabian Bär 

TORWART 
Michael Baumann 
Nils Hellbach 
Thomas Nick 

SPIELER 
Sven Bosshart 
Olivier Meyer 
Nils Jäggi 
Vincent Magnin 
Tim Spiegel 
Pascal Wyser 
Mike Karlovsky 
Adrian Riechsteiner 
Marco Sampogna 
Severin Bitterli 
 

FACTS 

RANGLISTEN SAISON 18/19 

HERREN 2. LIGA, GRUPPE 2 (1. MANNSCHAFT) 
 

 
 

HERREN 3. LIGA, GRUPPE 4 (2. MANNSCHAFT) 
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COACH 
Simon Gutknecht 

TORWART 
Simon Gutknecht 
Nils Hellbach 

SPIELER 
Ramon Brand 
Michael Bütikofer 
Christian Büttiker 
Christoph Düggeli 
Simon Giger 
Patrick Krieg 
Andreas Lack 
Michael Lenherr 
Oliver Lenherr 
Silvan Lienhard 
Pascal Mäder 
Simon Öggerli 
Oliver Spiegel 
Mario Stecher 
Philipp Stierli 
Marco Straumann 
Reto Straumann 
Moritz Studer 
David Waldmeier 
Mark Wyss 
Stefan Wyss 
Thomas Zbinden 

FACTS 

COACH 
Jan Thommen 

TORWART 
Janis Wyss 

SPIELER 
Sandro Meier 
Leon Pfeiffer 
Nico Studer 
Mit Verstärkung  
einiger Junioren C 
 

FACTS 

 

HERREN 4. LIGA, GRUPPE 9 (3. MANNSCHAFT)  
 

 
 

JUNIOREN B REGIONAL, GRUPPE 6 
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COACH 
Andreas Nick 
Michael Baumann 
Mario Riechsteiner 

TORWART 
Tobias Bläsi 
Maxim Flury 

SPIELER 
Lukas Baumgartner 
Tobias Bitterli 
Linus Brack 
Timo Lisser 
Battista Nardo 
Valentin Thalmann 
Timon Bär 
Luca Dörfliger 
Samuel Megli 
Leonie Schmid 
 

FACTS 

COACH 
Michael Nick 
Thomas Nick 

TORWART 
Suzy Dazzi 
Celina Chiara Häner 

SPIELER 
Anida Muminovic 
Zoe Sadick 
Svenja Hellbach 
Maisara Shaaraz 
Joelle Dörfliger 
Deborah Dörfliger 
Lorena Nardo 
Carmen Ineichen 
Svenja Stuber 

FACTS 

 

JUNIORINNEN B REGIONAL, GRUPPE 2 
 

 

JUNIOREN C REGIONAL, GRUPPE 6 
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UNSERE SPONSOREN 

EIN GROSSES DANKESCHÖN UNSEREN SPONSREN 
 

Hauptsponsor 
 
 

 
 
W. Thommen AG, Olten 
 
 
 

Sponsoren 

 
 
 
Creativ Verkaufs AG, Gunzgen 

 

 

 
 
 
Daniela Friedli Photographie, Kappel 

 
 

 
 
Die Mobiliar, Olten 

 

 
 
F. Furrer GmbH, Kappel 
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Gebr. Nick GmbH, Kappel 

 
 

 
 
Gryffe Café Bar, Olten 

 
 

 
 
Käser AG, Olten 

 
 

 
 
Landi BippGäuThal AG, Wangen bei Olten 

 
 

 
 
Metzgerei Friedli, Kappel 

 

 
 
 
MySign AG, Olten 

 

 
 
 
P. Sonderegger AG, Wangen bei Olten 
 

 
 
R. Lack Velos - Motos, Kappel 
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Restaurant Frohsinn, Kappel 

 

 
 
 
SABAG HÄGENDORF AG, Hägendorf 

 

 
 
Stickerei Runkel, Neuendorf 

 

 
 
Vögeli Beck AG, Hägendorf 

 

 
 
WYSS REISEN AG, Boningen 

 

 
 
 
Zentral-Garage AG, Hägenodrf 
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HERAUSGEBER 
STV KAPPEL 
 

VORSTAND 
Tobias Hummel 
Cyrill Kobler 
Noël Meschi 
Olivier Meyer 
Sven Bosshart 
Thomas Zbinden 
Michael Lenherr 
Tim Spiegel 
Mark Wyss 
 

CREATOR 
Noël Meschi 
 

BERICHTE 
Verantwortliche Res-
sortchefs 
 

KONTAKT 
Info[at]stvkappel.ch 
 

ONLINE / WEB 
www.stvkappel.ch  
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